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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Birken-Moorwald, Torfmoos-Birken-Gehölz, Sumpffarn-Schilfröhricht, Buchen-Moorwald, Schilf-Springkraut-Hochtaudenflur
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Nasses bis sehr feuchtes Kesselmoor im Zechow. Die überwiegend nährstoffarmen Standorte werden von einem jungen Birken-Moorwald 
eingenommen. Die Bodenflora wird von Torfmoosen u. Schneidigem Wollgras bestimmt. Am Süd- u. Nordrand des Biotops ist 
Straußgilbweiderich dominant. Vereinzelt kommen Schmalblättriges Wollgras, Grausegge u. Igelsegge vor. An einer Stelle wächst etwas 
Fieberklee. Im Norden hat stellenweise die Entwicklung zum Buchen-Moorwald eingesetzt. Hier ist eine dichte Buchen-Strauchschicht 
ausgebildet. Die spärliche Krautschicht wird von Sauerklee, Kleinblütigem Springkraut, Sumpffarn u. Straußgilbweiderich gebildet. Buchen-
Sämlinge finden sich regelmäßig im gesamten Biotop. Der zentrale Moorbereich wird von einem Torfmoos-Birken-Gehölz eingenommen, das 
z.T. sehr licht u. niedrig ist. Torfmoose u. Scheidiges Wollgras beherrschen die Bodenflora. Hin u. wieder kommen Moosbeere, Igelsegge, 
Schlammsegge u. Rundblättriger Sonnentau vor. Im Süden wächst etwas Sumpfporst. An den nährstoffreicheren Rändern wächst Schilf im 
Moorwald. Stellenweise ist auch ein schmales Schilfröhricht mit Sumpffarn, Sumpfsegge u. Hexenkraut ausgebildet. Am Nordrand wächst auf 
eutrophem Standort eine Schilf-Springkrautflur, in der außerdem Brennnessel, Dorniger Wurmfarn u. Schwertlilie vertreten sind. Am Südrand 
ist etwas offenes Wasser mit Wasserlinsendecke zu finden. Im Norden befindet sich ein alter, vollkommen trockener Grabenzulauf.
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Betula pubescens Eriophorum vaginatum Sphagnum fallax

Lysimachia thyrsiflora Phragmites australis

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex canescens Carex echinata
Carex elongata Carex limosa Circaea lutetiana Drosera rotundifolia
Dryopteris carthusiana Eriophorum angustifolium Fagus sylvatica Impatiens parviflora
Iris pseudacorus Juncus effusus Ledum palustre Lemna minor
Menyanthes trifoliata Oxycoccus palustris Polytrichum commune Potentilla palustris
Salix cinerea Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum Urtica dioica


